
                                                                                                                     
 

Konzeption Familienstützpunkt ELISA 

 

Standort: Stinnesstraße 6, Ingolstadt  

 

Wirkungskreis und Tätigkeitsort: Stadtgebiet von Ingolstadt 

Kooperation mit Einrichtungen und Organisationen im gesamten Stadtgebiet, t  

 

ELISA betreibt ab Februar 2022 am Standort Stinnesstraße eine Überregionale 

Offene Behindertenarbeit und strebt darüber hinaus die Etablierung eines 

Familienstützpunkts mit dem Schwerpunkt Inklusion, Teilhabe und Angebote für 

Familien mit kranken und/oder behinderten Kindern/Kindern mit hohem Förderbedarf 

an. 

Eine enge Zusammenarbeit des Familienstützpunkts mit den anderen Abteilungen 

bei ELISA, aber auch mit IG Eltern und dem Hollerhaus (beide auch mit Angeboten 

am Standort Stinnesstraße vertreten), wird angestrebt. 

 

Ziel des Familienstützpunkts: 

Wir wollen einen Beitrag zum Familienleben v.a. belasteter Familien leisten, weil, wie 

es in der UN Behindertenkonvention gefordert wird, auch ein Leben mit Belastungs- 

und Risikofaktoren gelingen können muss. Das Ziel aller Akteure muss sein, kein 

Kind zurückzulassen, förderliche Entwicklungsbedingungen zu schaffen und 

gelingende Netzwerkarbeit und Tätigkeit im gesamten Stadtgebiet Kernelement des 

Familienstützpunkts ELISA sein soll. Familien mit besonderen Herausforderungen, 

brauchen besondere Begleitung, sozialrechtliches Know-How und Kenntnisse der 

Strukturen und Angebote vor Ort. Deshalb möchten wir uns für die Etablierung des 

neuen Familienstützpunktes einsetzen. 

 

 

 

 

 



                                                                                                                     
 

Durch den Familienstützpunkt sollen Synergieeffekte für Familien in Ingolstadt 

nutzbar gemacht und die Angebote um Angebote der Familienbildung übers gesamte 

Stadtgebiet erweitert werden, Familien mit kranken und/oder behinderten Kindern im 

Zentrum der Aufmerksamkeit. 

 

Die Angebote von ELISA sind so gestaltet, dass sie zur 

ganzheitlichen Unterstützung und Begleitung von Familien mit schwerst-, chronisch 

und  

krebskranken Kindern sowie Früh- und Risikogeborenen, deren Familien und 

gesunden Geschwisterkindern, beitragen. 

  



                                                                                                                     
 
Angebotsprofil und –schwerpunkte des Familienstützpunkt ELISA und der 
Angebote am Standort Stinnesstraße   
 
OBA:  
 

• Einzelfallorientierte Beratung für Familien 
Beratung zu 

• Allgemeine Beratung zu Leistungen, Pflegeberatung, 
Beantragung Schwerbehindertenausweis etc. 

• Vermittlung und Begleitung bei der Inanspruchnahme (Frühförderung, Physio) 

• Vereinbarkeit von Familie und Bedürfnissen der Familienmitglieder und Beruf 
und Familie 

• Vermittlung von häuslicher Pflege 

• Vermittlung von FED und/oder Tagespflege 

• Hilfe bei der Suche nach geeigneten Betreuungsmöglichkeiten 

• Vermittlung haushaltsnaher Dientleistung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



                                                                                                                     
Angebotsschwerpunkte des Familienstützpunkt ELISA 
 
 
Angebote zur Förderung der Alltags- und Erziehungskompetenz: 
 

• Regelmäßige Familienbildungsreihe zu Themen Leben und Erziehen von 
Kindern mit Erkrankung und/oder Behinderung 

• Vorträge zu Themen wie Ernährung, Bewegung, Förderung, Kinästhetik 

• Informationen zu Geschwisterthematik „Schattenkinder“ 

• Beratung von Kitas, Schulen, Insitutionen im Stadtgebiet bei Themen rund um 
Inklusion, Umgang mit Krankheit, Tod und Trauer bei Kindern 

 

Zielgruppenspezifische Angebote für Familien 
 

• Angebote für betroffene Kinder 

• Angebote für gesunde Geschwisterkinder 

• Förderung der Erwerbstätigkeit  

• Angebote für Väter und Vater-Kind-Aktionen 
Angebote für Mütter und Mutter-Kind-Aktionen 

• Förderung sozialer Kontakte und informeller Netzwerke 

• Exkursionen, Feste, Ausstellung der „Kunstwerke“, die bei Kreativangeboten 
entstehen werden 

• Begleitung bei der Transition (Eintritt Kindergarten, Schule, weiterführende 
Schule, Fördereinrichtungen etc.) 

• Bereitstellung von Räumlichkeiten für weitere Angebote für Familien 

• Offene und geschlossene Eltern-Kind-Angebote für alle Familien im 
Sozialraum 

 
 
Familien in Ingolstadt: 
 
2020 lebten 14248 Familien in Ingolstadt (2014: 13379, Zunahme: 6,1 %) 

Knapp 300 (294) Kinder von 0-18 Jahren mit schweren Behinderungen leben in 

Ingolstadt. 

2020 wurden im Klinikum 2897 Kinder geboren, jedes zehnte davon zu früh, ca. 3 % 

schwerstkrank, das sind jährlich ca. neu hinzukommende 87 Kinder. 

 


